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Rosalie küßte der Tante die Hand und dankte
ihr für die mütterliche Güte mit welcher sie unab
lässig sie zu erfreuen suchte

Die Anstalten zur angenehmen Reise wurden
sogleich getroffen und am nächsten Sonnabend traf
man glücklich und vergnügt in Leipzig ein Rosalie
war schon vor einigen Jahren da gewesen erinnerte
sich aber nur Weniges davon am genauesten der Be
kanntschaft zweyer Mädchen der Töchter einer Freun
din ihrer Tante Diese Familie suchte man sogleich
wieder auf die Bekanntschaft war leicht erneuert
Man verabredete vereinigt die Messe zu besuchen
Spaziergänge zu macheu und einige Besuche zu geben
Rosalien war die genauere Bekanntschaft mit den bey
den jungen Damen wohl recht angenehm weil sie
Leipzig genau kannten die gute Gesellschaft viel be
suchten alle Sitten Gebräuche und Moden der
Stadt sorgfältig studirt hatten und Rosalie von ihnen
alles erfahren konnte was ihr zu wissen nöthig war
um während ihres Aufenthalts in Leipzig nicht aufzu
fallen Dieses vermied Rosalie vorzüglich gern da
sie außerordentlich bescheiden war und gerade diese
Eigenschaft war es welche sie so oft vor andern jun
gen Mädchen auszeichnete und sie zum Gegenstand
allgemeiner Hochschätzung machte Ader sie fühlte
bald daß sie ihre beyden neuen Bekannten nicht leicht
zu ihren besondern Freundinnen wählen würde Sie
beschäftigten sich zu viel mit allem was die Mode
fordert unterwarfen sich sclavisch deren Geboten
opferten diesen selbst oft wirklichen Genuß waren
eigenwillig und kannten die Möglichkeit kaum einen

rege



Neunzehntes Stück

rege gewordenen Wunsch unerfüllt zu lassen Alles
was sie an andern sahen vnd ihnen gefiel mußten sie
auch besitzen An einer Lustpanhie welche mehrere
ihrer Bekannten machten mußten sie zuch Aniheil
nehmen und bey jeder Gelegenheit wußten sie die
Erfüllung ihrer oft eiteln Wünsche von ihren nur allzu
schwachen Eltern zu erlangen

Wie ganz anders war Rosalle Sie lebte für
den Willen ihrer vortrefflichen Tante Nur selten
hatte sie einen vorherrschenden Wunsch noch seltener
äußerte sie ihn gewöhnlich überließ sie es dem Zufall
oder ihrer Tante ob er solle erfüllt werden oder nicht
Mit ungezwungenem Frohsinn wohnte sie den Vergnü

gungen bey welche sich ihr darboten Es fiel ihr
aber me ein sich unaufg fordert zu einer Lustbarkeit
zu drängen Wie konnte Rosalie mir jenen beyden
Mädchen übereinstimmen

Die Zeit des Aufenthalts in Leipzig war fast ver
flossen Man hakte viel gekauft und alle Freuden der
Messe genossen Nur noev ein Sonntag war übrig
Man brachte den Nachmittag desselben in Ru
dolphs Kaffeegarten z wo alles versammelt war
waS unter den Einheimischen und Fremden auf Ele
ganz und Mode Anspruch machte Die beyden Füh
rerinnen Rosaliens flogen von einer Gruppe zur an
dern bald hier bald da spann sich ein Gespräch an
und auch Rosalie ward noch mehreren jungen Damen
vorgestellt unter denen ihr die Tochrer eines reichen
Kaufmanns am meisten auffiel welche eines sehr
kostbaren Anzugs ohngeacbtet etwas sehr Sanftes

nd Bescheidenes in der Miene hatte Rosalie kam

2 ins
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ins Gespräch mit ihr sie gingen einige Mal mit den
übrigen im Garten auf und ab wobey Rofalie bald
erfuhr daß dieses so einnehmende Mädchen so wie
sie selbst keine Mutter wehr habe Diese Gleichheit
ihres Sck cksals gab ihrem Gespräch einen eigenen

Reiz Endlich sagte das fremde Mädchen Das
Liebste was ich besitze ist dieses Bey diesen
Worren zog sie einen kleinen Halsschmuck hervor und

zeigte ihn Rosalien In dieser kleinen Kapsel
von Perlmutter auf der Sie den 8tcn März verzeich
net sehen sind die Haare meiner guten verstorbenen

Mutter verwahrt und die Benennungen der kleinen
bunten Steine welche den Kranz umher bilden ent
halten in ihren Anfangsbuchstaben den Vornamen
meines Vaters Rosalien gefiel dieser zarte Schmuck
so sehr wie ihr noch nichts gefallen harte und der
Wunsch entstand augenblicklich in ihr einen ähnlichen

zu besitzen Ja selbst in ihren ersten Aeußerungen
der Bewunderung war dieses bemerkbar und das
fremde Madchen setzte hinzu daß sie diesen Wunsch

bald befriedigen könne da der Juwelier aus Paris
welcher diese geschmackvollen Souv/nirkapseln mit
sehr vielerley Namen geziert verkaufe eben hier sey
Rosaüe fragte bescheiden nach dem Preise dieser war
sehr hoch und sie hätte einen andern Plan ganz auf
geben müssen der ihr sehr am Herzen lag wenn sie
den Wunsch hätte befriedigen wollen der in ihret
kindlichen Anhänglichkeit entstand Ihre Multer wak
nickt mchr ihr Vater so entfernt da er schon seit
mehreren Jahren durch mevkantilische Geschäfts in
Odessa festgehalten wurde daß es wohl verzeihlich
war wenn sie alle Andenken w lch Beziehung auf

diese
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diese Trennung hatte mit einer ihr sonst nicht ge
wöhnlichen Begierde zu besitzen strebte

Doch widerstand Rosalie auch dieses Mai ob
gleich eS ihr einigen Kampf kostete Sie hakte sich
von ihren Meßeinkäufen eine kleine Summe erspart
um damit eine Familie zu erfreuen welche auf einem
der Güter ihrer 5ante das Unglück gchabt hatte ab
zubrennen Ihre Rückreise sollte sie selbst dahin

führen
Und Rosalie sollte sich die Freuden emer solche

Handlung entziehen um sich selbst einen entbehrlichen

Genuß zu verschaffen
Nein dies sah ihr so wenig ähnlich daß wie

sie auch wirklich am Dienstag darauf ohne den
Schmuck gekauft zu haben von Leipzig abreisen sehen

Da sie sich für den noch übrigen Tag die Fort
setzung der liebenswürdigen neuen Bekanntschaft er

beten hatte und mit dem ihr so interessant geworde
nen Mädchen den Montag vor ihrer Reise vom Mor
gen an verlebte war Rosalie genöthigt ihre neue
Freundin zu bitten ihrer Tante nichts von dem ge
habten Wunsche ein solches Andenken zu besitzen zu
verrathen da sie gemerkt hatte daß das gutmüthige
Madchen welches ihr diesen Besitz sehr gönnte schon

einige Wal darauf angespielt harte
Rosalie wollte die Güte ihrer Tonte nicht miß

brauchen welche auch die Gelegenheit der M ssc be
nutzt hatte um sie mit mehreren angenehmen Ueber
raschungen und schönen Geschenken zu erfreuen

In den Tagen wo ihre wohlthätige Gabe die
verunglückte Familie erfreute hatte Rosalie ihren
Wunsch ganz vergessen an den sie dann erst wieder

z dach
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dackre als sie die Erinnerungen an ihre angenehme
Reise sammelte Nicht selten kam sie auf denselben
zurück und nahm sich vor ihn zu erfüllen sobald
es ihre kleine Kasse erlauben und sie von nichts Wich
tigerm daran verhindert seyn würde

Im hohen Ssmmer desselben Jahres bedürfte
die Gesundheit der Frau von Saleck eines Aufenthalts
von einigen Wochen in einem der besuchtesten Kader
Böhmens Sie war nicht so leidend daß sie nicht
hätte zuweilen an den Versammlungen der Badegäste
Antheil nehmen können

Unter andern wohnte sie mit ihrer Rosalie einem

patriotischen Pikenik bey Gegen Ende der Tafel
näherten sich den Speis nden wie es gewöhnlich ist
mehrere Verkäufer unter ihnen ein Franzose wel
cher verschiedene Galantermvaaren auch feinen Da
mensckmuck hatte Er kam zunächst zu Frau von
Saleck welche sogleich unter dem geschmackvollen
Geschmeide einige Souvenirkapseln bemerkte wie die
jenigen w lche Rosalie in Leipzig an der jungen Kauf
mannstochter so sthr bewundert und sich gewünscht
hatte Die Tante wußte von diesem Wunsche
Die junge Lnp erin hatte nämlich die liebenswürdige
Rosalie selbst i der kurzen Zeit viel zu lieb gewon
nen als daß sie der Tante den leisen Wunsch dersel
ben nicht hätte verrathen sollen welches sie aber erst
im Augenblick der Abreise that um ihrer Freundin
doch einigermaßen Wort zu halten Frau von Saleck
suchte lange ohne unter den Kapseln eine mit dem
Namen August finden zu können dies war der Na
me von Rosaliens Vater Ganz unwillig klagte
Frau von Saleck über das vergebliche Suchen gegen

ihre
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ihre Nachbarin welche eine Landsmännin und eifrige
Gönnerin Rosaliens war und erzählte dieser in we
nig Worten den Zusammenhang der Sache Doch
plötzlich wurde die Nachbarin der Tante inne daß
ein Mann der neben ihr saß ihrer Erzählung sehr
aufmerksam zuhöre sie gab Frau von Saleck einen
Wink davon und beyde Damen schwiegen Doch
der Fremde nahm das Wort und sagte Meine Da
men so eben kaufte ich ein solches Namensouveni
mit dem Namen August doch ist es mir nicht mög
lich es Ihnen gnädige Frau zu überlassen da ich
eben im Begriff stehe meiner Tochter Rosalie ein
Geschenk damit zu machen/ Bey diesen Worten
sprang er auf umarmte seine überraschte und er
freute Schwägerin eilte dann sich hinter Rosaliens
Stuhl zu schleichen welche an derselben Seite aber
entfernt bey einigen Freundinnen saß hing ihr den
Schmuck um und sagte leise zu ihr Ich will dei
nen kindlichen Wunsch erfüllen meine tugendhafte

Tochter

Chronik der Stadt Halle

i

Bitteie zur Wiederherstellung des am zten d M durch den
Blitz zerstörten Schi bor scher Hauses veranstaltete frey
willige Sammlung hat ein so günstiges Resultat gegeben
daß die eingegangene Summe nur noch um Weniges ver
mehrt werden dürste um den vorgesetzten Zweck auf das

llervollständigste zu erreichen

4 Es
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Es würde dies möglich tverden wenn Diejenigen
welche bey der Sammlung übergangen worden dennoch
aber beyzutragen geneigt und vermögend sind dies nach
träglich noch zu thun sich entschließen sollten und diese
erlaube ich mir hierdurch zu bitten ihre Bemräge im
Laufe der nächsten 8 Tage an Herrn Moses Wolffs
welcher sich der Annahme unterzogen gefälligst abgeben

zu wellen Halle den 8 May 18 i
S t r e i b e r

s Milde Wohlthaten für die Annen der Stadt
98 ey einen frohen Familienfeste im Hause des Hrn
L am 2z April sind dem 8 1 übergeben und von diesen
abgeliefert 2 Thlr 16 Gr

9y Bey der Taufe der kleinen Louise Wilhel
mine wurden für die Armen gesammelt und von Zr H,
abgegeben 1 Thlr 2 Gr

100 Auf die von Herrn X 8 geschenkte Schuld
der 6 Thlr sind von L welcher gestorben bezahlt wor
den Z Thlr 8 Gr

101 Ein von geschenkte und von 8 bezahlte
Schuld 8 Gr

10z Eine von I geschenkte und von L bezahlte
Schuld z Thlr

10z Denuncianten Antheil wegen eines auf unge
stempelten Papiere ausgestellten Dieustattestes 12 Gr

Die Curaroren c Lehmann Runde
z Thlr 18 Gr von einer frohen Gesellschaft bey der

Hochzeit des Herrn H M haben wir für unsere Waisen
dankbar empfangen Dcc Frauenvcrem Maaß

Für die Armen Industrieschulen habe ich dankbar
erhalten 16 Gr von einem Ungenannten durch Hrn Sup
Guer ike und ungenannt ein Kassenbillet zu 1 Thlr

Lehman
Z
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Z

Gebohms Getraucle Gestorbene in Halle c

April May 1821
s Gebohrne

Marie paro6 io Den 19 April dem Tuchbereitsr
Nölnscher eins Tochter Johanne Nosme Christiane
Nr 41 Den 21 dem Handarbeiter Hcickc eine

T Marie Caroiine Nr izi Den 4 dem
Gürtlermeisteroanver sinS Gustav Adolph N 6,

Den 26 dem herrschaftliche Bedienten Äorrcher
ein S Carl Friedrich Rr 959 Den 1 May
in unehel Zwiilingesohn todtgsb N 8Z4 Den z

dem Schneidermeister Sccbach e T tvdlgeb N 202
Ulrichsparochie Den 22 April dem Schuhmacher

Tcmpel eins T Wilhelmine Nr Z94 Dem
Stellmachermeister Gerns eine T Marie Auguste
Nr 1609 Den 25 dem Diaconus öyme

ein Sohn Carl Wilhelm Nr Z89
Morihparochie Den 2 April dem Bauinsimtsv

Dicrlcin ein Sohn Gustav Wilhelm Nr 55z
Den 16 dem Leinwandhanblev Gottschalck ein Sohn
Eonrad Friedrich Wilhelm Nr 70z Den 19
dem Bäckermeister Geeburg eine T Friedcrike Marie
Thereste Nr 489 Den 97 ein unehelicher S
Nr 591 Den zc dem S lzwirksr Rnaur ein

S Christoph Wilhelm Nr 64z
Glaucha Den 1 o April dem Handarbeiter Horlach

ein S Johann Friedrich Christian Nr 1989 n
Den 28 dkm Strumpfivirkergeftllin Luchs m S hn

Johann Carl Nr 1916

d Getrauete
Glancha Den zo April der Handarbeiter Wincklev

mit D Pat isius Dn 6 Ma der Hand
arbeit orwch mit S

5 v Ge
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o Gestorbene
Marienparochie Den 2 6 April des FlsischermeisierS

Hallcr T Johanne Christiane Theresie alt 12 Stun
den Krämpfe Den 8 des Handarbeiters Geb
hnrvrT Christiane Caroline alt z W i T Krämpfe

Den May des Kaufmanns Deisiner S August
Albert alt z M 1 W ü T Krämpfe Ein unehel
Zwilimgasohn todtgebohren Den z des Schnei
dermeisters Secbach Tochter todtgebohren

Ulrich sparochie Den z May der Registrator Hil
vcbrandr alt ZI I I M I W 2 T Brustkrank
heit Des Viehh lisrs Iweivner S Gottlieb
Carl Wilhelm alt i I 1 W 2 T Keuchhusten
Den 4 des Kutschers Talenburg T Johanne Caro
line alt 2 I 1 M zW 1 T Krämpfe Den 5
des g ives Soldat Sc nad l Wittwe alt 7z I 2M
Brusttrankheit Der Seiiergeselle Weise alt27 I
verunglückt

Moritzparochic Den 1 May des Tagelöhners
Scr ge r T Kriedenks Auguste e t 4 I 1 l M 2 W
Auszehrung De 2 dcr Stäikefadrikant orvan
zigec alt 6 I 8 M z W z T Schlagfluß
Den z ein uneh l S alt üT Krümpfe Den 5
der Maurergeselle Tincl alt 26 I Aufzehrung

Neu markt Den 29 April der Oebster ZSaumgar
ren ait4yJ 4W 2W Brustkrankheit Denzo
des Handarbeiters Wievem nachgel T Caroline
Rosine alt 8 I Z M 1 W T Scharl chfr esel
Den s May der Lohufuhrmann Vogcl alt 65 Jahr
Altersschwäche Den 4 d s Maurergesell Her
mann S, Johann Kriecrich alt z M 1 W 6 T
Krämpfe Den 5 des Tuchmachermeisters Runiy
nachgel T Eleonore Rosine air iüJ 2M Brust
krankhiit

Glaucha Den 28 April des Maurergesellen Rnöchel
T Marie Rosine Bertha M2J 6M Zahnen

Dm
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Den zo der Handarbeiter R,ol Ieman alt 18 I
Steckfluß

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagniy

Bekanntmachungen
Das von der Stadt Halle mit Ausschluß einiger

Fuhrpflichtigen welche dies selbst zu bewirten beabsichtigen
zur diesjährigen Unterhaltung der Langenbogener Chaussee

anzufahrende Kieß und Smn Material desgleichen das
der Gemeinde Giebichenstein und Diemitz besiehend zu
sammen in

40 Rulhe Stein ü 192 Kubikfuß und
1 lb Fuder Kies 1 2 Änbikfuß

soll dem Mindestforoernden in Entreprise gegeben werden
und ist em öffintlicker Bi tungslermin

auf den i ten May d I
Vormittags um i o Uhr im Bürcau des unterzeichneten
Landraths auf hiesigem Nachhalls anveraumt zu welchem
Bietungslusiige mit dem Bemerken eingeladen werden
daß die nähern Bedingungen im Termine selbst vorgelegt
werden sollen

Halle den z May 1821
ZOcr L önigl Landrarh des Stadtkreises Halle

S r r e i b e r
Ein Logis für eine oder zwey Personen ist noch zu

haben auch sind noch gute trockene Torssieine Zscherbener

Kohle um billigen Preis zu verkaufen
V rügcrn Galgsiraße Nr zi8

Mit vorzüglich scdon anerkannter feiner englischer
Stiefelwichse welche ich selbst fertige und Abnahme ge
funden indem solche das Leder gut erhält und von dieser
das Maaß für 12 Gr Maaß 6 Gr Maaß z Gr
verkauft empfehle ich mich hierdurch ganz ergeb nst

Johann K,ange Stiefelnsichser
wohnhaft in der Galgstraße Nr Z8s bey dem

Büchsenmacher Herrn Kellermann
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Zur Verpachtung der der hiesigen Commune zugehöri

gen sogenannten Spilzwiese auf die 6 Jahre vom isten
Juuius i82l bis dahin 1827 ist Magistratswegen

der iZte May d I
Vormittags 11 Uhr zum Vietungstermine anberaumt
woselbst sich die Pachiliebhaber cinfinden und gewärtigen
können daß nach erfolgier höherer Approbation mit dem
Meistbietenden ein Pachtcsntrsct auf die erwähnte Zeit
werde abgeschlossen werben

Halle den 27 April 18,21
Der Magistrat

Mellin HeySricl Lehmann
Magistratswegen soll in dem auf

den i ten May d I als den Tag Sara
Nachmittags um 2 Uhr anberaumten Termine das Gra
von 8 Z Acker in den Pulverweiden desgleichen dev i
Saalstrome den Weingärten gegenüber belegsnen sogenann

ten Rohrinsel einzeln und auf Ein Jahr unter den im
Termine naher bekannt zu machenden Bedingungen an
Ort und Steile meistditteud verkauft werden

Halle den 26 AM 1821
Magistrat

Mcllin Heydrich Lehman n
Von Seiten des hiesigen Magistrats soll die der Stadt

Halle zugehörige sogenannte große Rathswiese nach den
abgetheilten einzelnen Parzellen auf gegenwärtiges Jahr
unter den im Termin näher bekannt zu machenden Be
dingungen verpachtet werden und ist dazu

der zvste May 0 als der Tag Wiegand
Nachmittags um 2 Uhr an Ort und Stelle zum Licita
lionstermin anberaumt

Halle den 26 AM 1821
Der Magistrat

Mellin Heydrich Lehmann
Im Garten zum Fürstenthal so l Montag als den

Z4ten May früh um 10 Uhr die Grasnntzung Sss ntlich

verpachtet werden 5V Hedler
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Ergebenste Anzeige

Ich habe in der Galgstraße im Haufe der
Madam Krüger eine zweite Material und
Tabakhandlung etablirt auch verkaufe ich eben
so wie in der Markerstraße meine Liqueurs und
Branntweine dort damit aber kein Mißverstand
entstehe zeige ich ergebenst an daß meine
Handlung in der Markerstraße in allen Zweigen
meines Geschäfts ebenfalls von mir fortgeführt
wird als bisher und bitte ich um das fernere
Wohlwollen meiner Freunde und Kunden sos
wohl durch die Preise als Güte meiner Waaren
und Fabrikate und durch stets reelle Behandlung
selbiges mir zu erhalten

Job Friedr Stegmann
HanOlungs Eröffnung

Die Eröffnung meiner zweyten Material Farbe
Mb Tabathandlung am Schulberg Nr 97 veriunde
mit der von wir selbst in bester Güte ang fcrligten abge
zogenen Branntweinen und Liqueuren habe ich die Ehre
einem achtungswerthen Publikum aufs ergebenste anzuzeigen

August Pohlmann
Es si ein angenehmes Sommerlogis in einem schönen

Garten sowohl einzeln als auch im Ganzen zu vermiechm
es besteht in 4 Stuben Speisekammer Küche Gewölbe
nd Bodenraum man meldet sich bey dem Gärtner R ös

rher in der Tanbengasse zu Glau cha

L ogksvcränSerung Ich mache meinen in und
auswärtigen Kunden ergebenst bekannt baß ich mein
Wohnimg aus dem Hause des Schneidermeisters Iser
mann in der Mälkerstraße verändert hab und jetzt in der
Burfüßerstraße Nr 124 bey dem Sc,tt Mmeisier Prinj
wohnhaft bin

Abraham Scholle Maurermeister
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Aucti on
von Stellmacher Handwerkzeug neuen Chaisen
Wagen und Ackergeschirr und einer Quantität

Nutzholz für Stellmacher

Freytags den liten d M Vormittags von 8
bis i2 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an

soll das sämmtliche Handwerkzeug des verstorbenen
Stcllmachcrmeisters Herrn I 0 hannFrledrich
Uhlig bestehend in einer sehr guttu Naben
Vrehbank 5 Hobelbänken 2 Rad ftöcken meh
reren Schleifsteinen Winden Aexten Beilen
einer ansehnlichen Parthie Speich und andere
Ringe Ketten Hämmer Bohrer Schneide
messer alle Sorten Ball und Stemmeisen
alle Arten Hobel u s w desgleichen

Sonnabends den izren u8 Vormittags von
8 Uhr an

1 eineneuezwey spännigeAxchaisegrünlackirt
2 ein dergl ein und zweyspänniger verdeck

ter Sruhlwagen grün lackirt
z eine dergl ein und zweyspännige Troschke

grün lackirt
4 eine dergl einspännige gelb lackirt
z ein zweyspänniger verdeckter Familien

schlitten
6 ein neuer leichter zweyspänniger beschlage

ner Leiterwagen
7 zwey dergl einspännige und eine Partbie

fertiges Geschirr und Schirrholz als meh
rere Gesteck ein und zweyspännige Leiter
Wagenräder Stangen Arme Gespühre

Leiter
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Leiterbäume Wagenbalken ttrtkscheide
Eggebetten Pflüge Pflugräder und eine
sehr gute Hebe sämmtlich dauerhaft und
Ersteres vorzüglich modern gearbeitet und

Montags den 1 jlen ejuzä und folgende Tage
jedes Mal Vormittags von 8 bis 12 Uhr
mit Ausschluß des Bußtags

die sämmtlichen Vorräthe bestehend in einer be
deutenden Quantität ganz trocknen Nutzhölzer
als eschenen buchenen eichenen lüsternen und
birkenen Stammenden und Bohlen desgleichen
Axen Felgen Speichen und anderes rohes
Schirrholz in dem auf dem Strohbofe luk
IVr 2048 belegenen Uhligschen Erbehaufe öf
fentlich an den Meistbietenden gegen sofort gleich
baare Bezahlung in Courant verkauft werden

Halle den 1 May 1821
A W Rößler

In dem Hause Nr 918 in der kleinen Klauöstraße
sind sowohl ganze Etagen als auch einzelne Stuben und
Kammern so wie ein feuerfestes Gewölbe sogleich ode
von Johannis ab zu vermuthen ein Nähires erfährt man
im Hculse selbst

Halls den 8 May 1 821
In der schönsten Gegend des MarkrS sind von jetzt

an z Stuben z Kammern ohne Meubles an einzelne
Herren zu vermiethm Das Nähere erfährt man in
Nr 192 zwey Treppen hoch

Gottlieb Beeck
Nr 1970 in Glaucha am Stege sind ein Paar

Stuben mit Kammern vermiethen und können sogleich
bezogen werten such könnte ich in meinem Gartenhaus

in Sommerlogis ablassen
Iung
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Sonnabend den 12 May

Wird der Herr Kapellmeister Hummel aus Weimar hier
im Saale des RaihskellerS das bmits angezeigte Concert
geben Daß wir sowohl durch die für dasselbe bestimmten
Composmoneil des genannten grcßen Künstlers als auch
durch sein meisterhaftes geniales Pianofortespiel einen
eben so angenehmen als bedeutungsvollen Kunstgenuß zu
erwarten haben ist den hiesigen Kunstfreunden schon be
kannt und Herrn Kapellmeister Hummels glänzender
Auf macht jede weitere Empfehlung seines Unternehmens
UniiSthig Der Anfang des Concertes ist um 6 Uht
Abends und der Eintrittspreis am Eingange des Saales
12 Gr Billette zu dem Suscriptisnspreise von 8 Gr
find in der G ei bel scheu Kunsthandlung zu bekommen
Die Wahl der Musikstücke wird der Anschlagzettel näher

bezeichnen a u eDaß ich künftigen Sonntag als den izren May
die erste Gartenmusik halte und damit jeden Sonntag
fortfahren weide zeige ich einem hochgeehrtesten Publi

kum ergebenst an
Fürstenthal den 8 May I82l

VvüheZm Hedler
Mir dem Eintritt des May s ist die von dem Herrn

geheimen Oberbergrath Reii errichtete Badeanstalt wie

ker eröffnet worden
Oie Kadedireclian

Ich zeige dem in und auswärtigen Publikum erge
benst an daß von jetzt an alle Tage so lunge es das
Wetter erlaubt wiedcr fortdauernd kann gebadet werden
zugleich muß ich bemerken daß außer den gewöhnlichen
warmen Pädern auch Soolväoer bey mir zubereitet werden
Für gute und reeve Behandlung werde ich hinlänglich sor
ge und bitt um geneigten Zuspruch

Asolpl Herrling
Petersverg vor dem Ulrichsthor

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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